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Termine
Hier findet ihr die wichtigsten 
Termine des nächsten Jahres.

LMV
28.-29. April in Dortmund- The-

ma: Friedenspolitik
25.-26. August in Mönchenglad-

bach - Thema: VerbraucherInnen-
schutz und Konsumverhalten

17.-18. November JMV in Ha-
gen - Thema: Armut

Basisrat
4. März in Düsseldorf - Thema: 

Internationales
16. Juni in Gelsenkirchen
13. Oktober in Essen

Seminare
10.-11.Februar Seminar zur 

Flüchtlingspolitik in Dortmund
10.-11. März - Zukunftsseminar 

in Essen – Abschluss der Kampa-
gne ZUKUNFT LEBEN

11. bis 13. Mai Seminar zum be-
dingungslosen Grundeinkommen

30. Juli bis 01. August (voraus-
sichtlich) „Zwei Staaten in ei-
ner Stadt“ - Berlin-Fahrt rund 
ums Thema geteiltes Deutsch-
land

02.-05. August Sommerakade-
mie der Grünen Jugend (voraus-
sichtlich) in Weimar

Grün
03. Februar U-35-Forum – Tref-

fen für „junge Altgrüne“ ab 11 
Uhr im Reinoldinum in Dort-
mund

17. Februar - „Europäische 
Einheit ohne soziale Sicherung?“ 
- BürgerInnenforum der NRW-
Grünen in Münster mit Frithjof 
Schmidt (MdEP)

19.-22. April  FYEG-Generalver-
sammlung in Wien

18.-20. Mai BuKo der GJ in Hal-
le (Saale)

02. bis 08. Juni Aktionswoche & 
Protestcamp der GRÜNEN JUGEND 
zum G-8-Gipfel in Heiligendamm
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LaVo-Profile
Wie jedes Jahr wurde ein 
neuer Vorstand gewählt, und 
wie jedes Jahr gibt es wieder 
die LaVo-Profile. Diesmal ha-
ben wir nicht die Vorständle-
rInnen, sondern ihre Freun-
dInnen gefragt. Seite 4

Seminarankündigungen
Auch dieses Jahr wird es 
wieder viele spannende 
Seminar geben. Die näch-
sten sind: ein Seminar zur 
Flüchtlingspolitik in Dort-
mund und „Zukunt: Ar-
beit“ in Essen. Seite 7

EU: Das Portrait
Unsere Mitarbeiterin in der 
Mitgliederverwaltung, Nele, 
ist eine echte Europäerin. 
In Irland ist sie geboren, in 
ganz Europa wohnen ihre 
Verwandten und arbeiten tut 
sie in Deutschland. Seite 9

Logoeklat
Engagiert wie lange nicht 
mehr diskutierten die Alt-
grünen auf der BDK. Doch 
nicht über Inhalte, son-
dern über das Logo. „Ja 
haben die nichts besseres 
zu tun?“ Seite 18

Lifestyle
Über Bücher freilassen und 
kostenlose Umarmungen. 
„Regalhaltung ist Literatur-
qüälerei“ von Arndt Leinin-
ger und „Ein mal knuddeln, 
bitte!“ von Johanna Ritter. 
Seite 22

Die Letzte/Impressum
Die :> krass steht jetzt unter 
einer Creative-Commons-
Lizenz. Alle Texte könnt ihr 
unter Nennung der Namen 
und in unkommerziellem 
Rahmen frei abdrucken.
Seite 23

EU: Brüssel
Arniel Schaininger hat he-
rausgefunden was die EU 
am Laufen hält. Es ist der 
„Compromis à la belge“. 
Eine Erklärung was das ist 
und einige Eindrücke aus 
Brüssel gibt es auf Seite 10

EU: Wunschliste
Angela ist jetzt nicht nur 
Kanzlerin sondern auch 
Präsidentin. DIe :> krass 
liefert ihr ein paar Anre-
gungen, wofür sie sich 
während der dt. EU-Rats-
präsidentschaft einsetzen 

EU: Nationalstaaten
Brauchen wir noch Nati-
onalstaaten oder ist das 
Konzept Nationalstaat 
nicht schon total überholt? 
Darüber debattieren Sven 
Lehmann und Josefine 
Paul. Seite 14

EU: Einleitung
Warum beschäftigt sich die 
:> krass mit der EU? Auf di-
ese Frage gehen wir auf der 
ersten Seite des 10-seitigen 
Europateils ein. Außerdem 
beginnt hier das EU-Lexi-
kon. Seite 8

EU: Wie weit noch?
Rumänien und Bulgarien 
sind zum 1.1. der EU bei-
getreten. Doch wie geht es 
weiter, und warum stocken 
die Beitrittsverhandlungen 
mit der Türkei? Die Antwor-
ten auf Seite 11

EU: Europäische Außenpo-
litik
Katharina Dröge erklärt, 
was man unter der GASP 
versteht und wie die heu-
tigen Regulierungen zu 
stande gekommen sind. 
Außerdem wagt sie einen 

EU: Verfassung
Wie steht es um den EU-
Verfassungsvertrag? Was 
sind die Alternativen? Ju-
lian URban beleuchtet das 
Thema von verschiedenen 
Seiten auf Seite 16

Basisgruppenberichte
Pfiffige Ideen aus Grün-
chengladbach. Globalisie-
rungskritik aus Gelsenkir-
chen. Campen in Münster 
und Parteisport in Dort-
mund. Seite 20

Norderoog
Urlaub machen und trotz-
dem etwas für die Umwelt 
tun. Unmöglich? Nein! 
Matthi Bolte berichtet uns 
aus seinem Urlaub, wie’s 
geht. Seite 21
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Liebe Grüne Jugend NRW
Ihr habt uns gewählt und nun seht ihr was ihr davon habt. 

-

Schwerpunkthema

-

-

-

Basisnah

-

-

-

-

krass@gruene-

jugend-nrw.de

Abo

-

-

-

-

daktion

ALLGEMEINES // HAUSMITTEILUNG  3

Die :> krass-Redaktion

Katharina Dröge, 22, Köln

-

Arndt Leininger, 18, Dortmund

Hobbies: Weltverbessern, 

lernen und taz lesen.

Josefine Paul, 24, Münster

-

-

-

Johanna Ritter, 19, Troisdorf
-

-

-

-

Daniel Schade, 19, Hattingen
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Julian Urban, 24, Bonn
-

-

-
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Der neue Landesvorstand
4 LAVO-PROFILE // BEISITZERiNNEN

Ihr habt sie gewählt, nun erfahrt ihr, worauf ihr euch eingelassen habt. Da Interviews nur die 
halbe Wahrheit wiedergeben, war die :> krass in geheimer Mission unterwegs und hat allerlei Er-
staunliches über unseren neuen Landesvorstand zu Tage gefördert... 

:>

Der Kolibri
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Das Multitalent
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Medizin studieren, dafür hat sie sogar ein 
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studiert, dann liest sie sehr gerne - Mär-
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...ein Kolibri

Can wäre gern...

Jeanne d‘Arc der Tiere
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einsetzen wird.
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Zwischen Anarchismus und Dalai Lama
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Irgendwie komisch…
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ihre Magisterarbeit 
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dass es so bleibt.

Organisationstalent
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gestellt.
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Fan des chauvinistischen Hau-
draufhelden James Bond
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„Schlafen muss man nicht, Hauptsache Kaffee!“

V -
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wieder gerne hin.

-

-

-

-

-
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Max-Maximo

U
-

-

-

hegt, erhalten.

-

-

Max hat seine GJ immer 
fest im Blick

„Wenn ich muss, dann muss ich eben“

„Verliebt in Berlin“

Der Landesvorstand besteht aus 8 Personen und wird 
einmal im Jahr auf der Jahresmitgliederversamm-
lung der Grünen Jugend gewählt. Er besteht aus zwei 
gleichberechtigten SprecherInnen, der politischen 
Geschäftsführung, die/der SchatzmeisterIn und vier 
BeisitzerInnen.
Der Landesvorstand koordiniert die laufende Arbeit 
der Grünen Jugend NRW, plant Seminare und andere 
Bildungsveranstaltungen, entwirft Kampagnen und 
versucht, Beschlüsse und Positionen der GJ NRW öf-
fentlich zu machen und die Basisgruppen in ihrer Ar-
beit zu unterstützen. 

Besondere 
Aufgabe der 
SprecherInnen ist 
die kritische Beglei-
tung BündnisGrüner Po-
litik.
Für die BeisitzerInnen steht die 
Betreuung inhaltlicher Projekte im 
Vordergrund. Die/Der SchatzmeisterIn 
managt die Finanzen und die/der  Poli-
tische GeschäftsführerIn kümmern sich um den 
„Orga- Kram“.

Was ist der Landesvorstand?
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Festung Europa
Trotz tausender Toter an den europäischen Außengrenzen sind Flüchtlinge in den Medien leider 

immer noch ein Randthema. Nicht so bei der GJ NRW. An zwei Tagen - am 10. und 11. Februar - wollen 
wir uns in der Jugendherberge Dortmund mit diesem Thema ausführlich auseinandersetzen.

:>
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-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Zukunft: Arbeit?
 Wie sieht die Arbeit der Zukunft aus? Und wer wird in Zukunft noch Arbeit haben? Hat die Politik eine 

Verantwortung für den Arbeitsmarkt - oder ist sie doch nur hilflos? Familie und Beruf - ist das Unverein-
bar? Und mal so ganz grundsätzlich: Wie funktioniert das eigentlich, Arbeitsmarktpolitik zu machen?

:>

Bei Rückfragen und zur Anmel-
dung zu den Seminaren „Fe-
stung Europa“ und „Zukunft: 
Arbeit?„ könnt ihr euch an 
bildung@gruene-jugend-nrw.de
wenden. Zur Anmeldung bitte 
immer Name, Adresse, Alter, 
Telefonnummer, sowie E-Mail-
Adresse angeben.

Anmeldung
9.-11. März in Essen

10. und 11. Februar in Dortmund
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EU-Lexikon
Auf den folgenden Seiten findet ihr 
ein Lexikon mit den wichtigsten 
Begriffen der EU.

Binnenmarkt
Unter dem EU-Binnenmarkt ver-
steht man den gemeinsamen 
Wirtschaftsraum der EU-Staaten, 
dessen Ziel es ist, freien Verkehr 

von Waren, Dienstleistungen und 
Kapital zu ermöglichen. 
Dublin-II
Die sog. Dublin-II-Verordnung re-
gelt welcher Mitglieds-Staat für 
die Durchführung eines Asylver-
fahrens zuständig ist mit dem 
Ziel, dass einE AsylsuchendeR 
in der EU nur noch einen Asyl-
antrag stellt. Dies ist der Staat 

der die Einreise ermöglicht hat 
(z.B. durch ein Visum) oder über 
den der/die Asylsuchende einge-
reist ist. Die Verordnung ist ein 
Hauptgrund für die massive Ab-
schottung der EU. Die Staaten an 
den EU-Außengrenzen kontrol-
lieren diese Grenzen streng, weil 
sie sonst für alle nachfolgenden 
Asylverfahren und die damit 

verbundenen Kosten zuständig 
wären.
Erweiterung
Unter der Erweiterung versteht 
mensch den Beitritt eines oder 
mehrer Staaten zur EU. Waren es 
zur Gründung der EU noch 6 Mit-
glieder, so hat sich die EU mittler-
weile auf 27 Mitglieder vergrößert. 
Zuletzt beigetreten sind Bulgarien 

8 EUROPA // EINLEITUNG

Europa!
Das Jahr 2007 wird heiß. Nein, gemeint 

ist diesmal nicht der Klimawandel, son-
dern Deutschland kommt vielmehr die 
Aufgabe zu, dem Klüngelclub der reichen 
Staaten, der G8 vorzustehen. Und weil 
das nicht genug ist, darf Frau Merkel im 
ersten Halbjahr auch noch EU-Ratspräsi-
dentin spielen. 

Da die GRÜNE JUGEND NRW Angela nicht 
den ganzen Spaß überlassen und selbst 
mitspielen will, ist die EU das Schwer-
punktthema dieser Ausgabe.

Europa ist ja ein Thema das uns 
liegt. Die Grünen sind bekannt-
lich die europaphilste Parte 
Deutschlands und da die 
GRÜNE JUGEND noch grü-
ner ist als die Partei haben 
wir uns in unserem schö-
nen Jugendverband umge-
schaut. Dabei sind wir auf 
Nele gestoßen. Wenn es so 

etwas wie den Prototyp eineR EuropäerIn 
geben sollte, dann ist sie es. Warum, das 
erfahrt gleich auf der nächsten Seite.

Neben Portraits soll natürlich nicht der 
politische Teil zu kurz kommen. So haben 
wir uns die brennenden Fragen der Zeit 
gestellt. EU-Erweiterung: Wie weit noch? 
Wie geht es weiter mit dem Verfassungs-
vertrag? Dabei geht es 

auch durchaus kontrovers zu:  Sven Leh-
mann und Josefine Paul diskutieren die 
brisante Frage, ob mensch die National-
staaten abschaffen soll.

Aber wir diskutieren nicht nur, wir for-
dern auch. Auf Seite 18 findet ihr die eu-
ropapolitischen Forderungen der GRÜNEN 
JUGEND an Frau Präsidentin Angela. 

Damit ihr das Institutionendickicht EU 
mühelos durchdringen könnt, haben wir 
euch die wichtigsten Informationen über 
die EU in einem Europa-ABC zusammen-

gefasst (s.u.).
Wenn mensch also nach Lek-
türe der :> krass eines sagen, 
dann so hoffentlich, dass sich 
Angela Merkel während „ih-
rer“ Ratspräsidentschaft 
und dem G8 Vorsitz auf 
die GRÜNE JUGEND als en-
gagierte Mitspielerin freuen 
muss.

E E E E KRASS FEBRUAR 2007:>

E



MAGAZIN DER GRÜNEN JUGEND NRW E E E E

N

-

-

-

-

-

Freundes in Irland bliebe, 
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zu studieren, überall zu arbeiten.

-
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kolaus. 

EUROPA // PORTRAIT: EUROPÄISCH LEBEN  9

Europäisch leben - aber wie?
Kann man europäisch leben? Und wenn ja, wie geht das? Unsere neue Aushilfe für die Mitglieder-

verwaltung hat schon fast überall in Europa gelebt. Die :> krass hat einfach mal nachgefragt.
:>

Katharina Dröge, 22, ist :> 
krass-Redakteurin und lebt 
im Gegensatz zu Nele ziem-
lich uneuropäisch.

Nele zu Besuch im Landtag

und Rumänien. Die prominestete 
momentane Beitrittskandidatin ist 
die Türkei. Staaten, die der EU bei-
treten, müssen die Kopenhagener 
Kritierien erfüllen.
EuGH, EuG, EuGD
Der Europäische Gerichtshof 
(EuGH) und das angegliederte Eu-
ropäische Gericht erster Instanz 
(EuG) sowie das Gericht für den 

öffentlichen Dienst der Europä-
ischen Union (EuGD) mit Sitz 
in Luxemburg nehmen im poli-
tischen System der EU die Rolle 
der Judikative ein. Aufgaben sind 
u.a. die einheitliche Auslegung 
des europäischen Rechts (EuGH), 
Entscheidung über direkte Klagen 
von Bürgern und Mitgliedstaaten 
(EuG, wobei einige dem EuGH vor-

behalten sind) und die Entschei-
dung von Rechtsstreitigkeiten 
zwischen der Gemeinschaft und 
ihren BeamtInen oder sonstigen 
Bediensteten (EuGD).
EURATOM
Die Europäische Atomgemein-
schaft wurde durch die Römischen 
Verträge begründet und ist in ih-
rer Laufzeit unbegrenzt – nach In-

kraft-Treten der Verfassung wird 
sie durch ein angefügtes Protokoll 
weiter bestehen. Ihre Aufgabe ist 
„durch die Schaffung der für die 
schnelle Bildung und Entwicklung 
von Kernindustrien erforderlichen 
Voraussetzungen zur Hebung der 
Lebenshaltung in den Mitglied-
staaten und zur Entwicklung der 
Beziehungen mit den anderen 
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Ländern beizutragen“. Dazu stellt 
die EU im Rahmen von EURATOM 
von 2007-11 ca. 3,1 Milliarden Euro 
Fördermittel für die Forschung im 
Bereich Fusionsenergie, Kernspal-
tung und Strahlenschutz bereit.
EuRH
Der Europäische Rechnungshof 
mit Sitz in Luxemburg überprüft 
als unabhängiges Kontrollorgan 

Rechtmäßigkeit und ordnungsge-
mäße Verwendung von Einnah-
men und Ausgaben der Instituti-
onen der EU. 
Euromyths
„Die EU will die Größe von Kon-
domen europaweit harmonisie-
ren“. Diese und andere Euro-
mythen sind, vorallem von der 
britischen Presse verbreitete, 

Halb- und Unwahrheiten über 
Regelungen der EU. Sie sind so-
wohl Ausdruck der von (vielen 
Menschen offensichtliche als 
solche empfundenen) „Regulie-
rungswut“ der EU als auch der 
britischen EU-Skepsis. Das bri-
tischen Pressebüro der EU hat 
zur Aufklärung über weit verbrei-
tete „Euromythen“ eine Web-

site eingerichtet: http://europa.
eu.int/unitedkingdom/press/eu-
romyths/index_en.htm.
Europäischer Rat
Der Europäische Rat ist das ober-
ste Gremium der Europäischen 
Union und setzt sich aus den 
Staats- und Regierungschefs der 
Mitgliedsstaaten der EU, dem 
Präsidenten der Kommission, 

Brüssel, der Motor der EU
Auf einer Bildungsfahrt der Grünen Jugend NRW nach Brüssel bekam :> krass-Redakteur Arniel 

einen tieferen Einblick in das politische Leben Brüssels. Nun berichtet er wie die belgische Art Politik 
zu machen hilft die EU am Laufen zu halten.

:>
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ner ganz anderen Welt.

Arniel Schaininger ist :> 
krass-Redakteur und sehr 
aktives Mitglied der GJ NRW. 
Auf der letzten LMV stellte er 
7 Anträge.

Das Atomium - eindrucksvolles Symbol Brüssels

10 EUROPA // EUROPAS FAKTISCHE HAUPTSTADT
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sowie einem weiteren Kommis-
sionsmitglied und den Außenmi-
nisterInnen, die allerdings jeweils 
nur eine beratende Position be-
kleiden, zusammen. Der Europä-
ische Rat gibt die Leitlinien Euro-
päischer Politik vor. Der Vorsitz 
wird halbjährlich gewechselt. Der 
europäische Rat Der Europäische 
Rat ist eine intergouvernemen-

tale Institution und kein Hauptor-
gan der EU und somit auch nicht 
zu verwechseln mit dem Rat der 
Europäischen Union.
EWG
Die Europäische Wirtschaftsge-
meinschaft war ein im Jahr 1957 
gegründeter Zusammenschluss 
europäischer Staaten zur Förde-
rung einer gemeinsamen Wirt-

schaftspolitik. Ihre Aufgabe ist 
mittlerweile (1993) in die Euro-
päische Gemeinschaft übergegan-
gen.
Finanzierung
Die EU finanziert sich aus sog. Ei-
genmittel, die zum Großteil aus 
Beiträgen der Mitgliedsstaaten, 
sowie zu einem geringen Teil 
auch aus Import-Zöllen stam-

men. Die Beiträge werden in zä-
hen Verhandlungen nach einem 
Schlüssel aus abzuführenden Um-
satz- und Mehrwertsteuern, sowie 
dem Bruttoinlandsprodukt des 
jeweiligen Mitgliedsstaats zusam-
mengesetzt. Ausnahmen, wie sie 
etwa für das Vereinigte Königreich 
gelten machen die Sachlage noch 
komplizierter.

Wie weit noch?
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Bei der Erweiterung der EU auf 25 Mitglieder wurde noch allerorts gefeiert, beim Beitritt Rumäni-
ens und Bulgariens am 1.1. 2007 äußerten sich viele Politiker schon verhaltener. Deshalb haben wir 
uns gefragt, wie die Stimmungslage für eine Erweiterung momentan aussieht.

:>

EUROPA // ERWEITERUNG  11

„Viele ExpertInnen gehen davon 
aus, dass es auf absehbare Zeit 

keinen weiteren Beitritt geben wird“

Bulgarische Schwarzmeerküste

Willkommensgruß

Brukenthal-Palais, Rumänien
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12 EUROPA // AUSSENPOLITIK

GASP
Die Gemeinsame Außen- und Si-
cherheitspolitik ist die zweite Säule 
der Europäischen Union. Intergou-
vernemental (zwischenstaatlich) 
sollen die EU-Mitgliedsstaaten auf 
Regierungsebene in diesen Poli-
tikbereichen zusammenarbeiten. 
Hierbei hat die EU vor allen Din-
gen Verträge mit Nachbarstaaten 

geschlossen, betätigt sich in der 
Entwicklungspolitik, und ist in der 
Lage eine Armee für friedenssi-
chernde Maßnahmen zur Verfü-
gung zu stellen.
Kommission
Die Europäische Kommission als 
supranationales Organ nimmt 
im Rahmen der EU-Institutionen 
die Rolle der Exekutive ein, setzt 

also Beschlüsse des Rats der Eu-
ropäischen und des Europäischen 
Parlaments um. Darüber hinaus 
verfügt die Kommission über ein 
Initiativrecht, schlägt also Rechts-
vorschriften und politische Pro-
gramme vor. Die Kommission 
setzt sich aus 27 KommissarInnen 
zusammen, die jeweils einem Mit-
gliedsstaat entstammen. Dabei 

dienen sie der gesamten EU und 
nicht ihren jeweiligen Mitglieds-
staaten.
Kopenhager Kriterien
Die Kopenhagener Kriterien legen 
die Voraussetzungen fest, unter 
denen ein Staat der EU beitreten 
darf. Sie sind unterteilt in po-
litische Kriterien, zu denen die 
Wahrung der Menschenrechte, 

Daniel Schade, 19, ist :> krass-
Redakteur und wünscht sich 
möglichst bald neue Mitglie-
der in der EU begrüßen zu 
dürfen.
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dies zu beantworten lohnt ein weiterer 

-

Europäische Außenpolitik
„Muss Europa nicht – nun, da es endlich geeint ist – eine führende Rolle in einer neuen Welt-

ordnung übernehmen?“
:>

„Kroatien hofft auf einen Beitritt 
zum Beginn des Jahres 2009“

„Außenpolitik ist ein sehr sen-
sibles Thema“
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eine demokratische und rechts-
staatliche Ordnung des jeweiligen 
Kandidaten,  sowie die sog. insti-
tutionelle Stabilität (Funktion und 
Leistungsfähigkeit staatlicher In-
stitutionen) zählen. Des weiteren 
gibt es die wirtschaftlichen Krite-
rien einer funktionsfähigen Markt-
wirtschaft und die Fähigkeit dem 
Wettbewerbsdruck im Rahmen 

des EU-Binnenmarktes standzu-
halten. Zuletzt gibt es das sog. 
Acquis Kriterium, die Befähigung 
das bisher vorliegende EU-Recht 
umzusetzen.
Lissabon- Strategie
Die Lissabon-Strategie ist ein von 
den europäischen Staats- und 
Regierungschefs vereinbartes Pro-
gramm, die Europäische Union bis 

zum Jahr 2010 zum wettbewerbs-
fähigsten und dynamischsten 
Wirtschaftsraum der Welt zu ma-
chen, der vor allen Dingen auch 
auf Wissen basiert. Das Programm 
konzentriert sich auf die drei 
Hauptfelder Wirtschaft, Soziales, 
und Umwelt, um ein nachhaltiges 
und sozial gerechtes Wachstum zu 
ermöglichen.

Maastrichter Verträge
Der Vertrag über die Europäische 
Union wurde im Februar 1992 im 
niederländischen Maastricht un-
terzeichnet und ist die Grundlage 
für die Vereinigung von EG, GASP 
und PJZS unter dem Dach der EU. 
Montanunion (EGKS)
Die Europäische Gemeinschaft
für Kohle und Stahl wurde im 
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auf jeden Fall.

Katharina Dröge, 22, ist :> 
krass-Redakteurin und wün-
scht sich eine Demokra-
tisierung der Europäischen 
Außenpolitik.

Javier Solana

Britischer EUFOR Soldat

EU-Lebensmittelhilfe

„Was bringt eine gemeinsame 
Außenpolitik?“

Für viele stellt sich sicherlich die Frage: 
27 Mitgliedstaaten, aber nur 12 Sterne 
auf der Flagge? Die Antwort ist einfach, 
denn die Sterne symbolieren nicht die 
Mitgliedsstaaten, sondern sind ein trad-
tionelles Symbol der Vollkommenheit, 
Vollständigkeit und Einheit.
Die Flagge war schon seit 1955 vom 
Europarat als desen Flagge verwendet 
worden und 1986 von der Europäischen 
Gemeinschaft übernommen worden. Nur 
rein zufällig stimmte die Zahl der Sterne 
zum Zeitpunkt ihrer Adoption durch die 
EG mit der Anzahl der Mitgliedsstaaten 
überein.
Bei Verwendung der Flagge ist darauf 
zu achten, dass die Sterne immer nach 
oben zeigen.

Die EU-Flagge

E
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Jahr 1951 gegründet und ermög-
lichte Frankreich, Italien, Nieder-
lande, Belgien, Luxemburg und 
der BRD die gemeinsame Kon-
trolle der wichtigen Güte Kohle 
und Stahl. Der Vertrag lief im 
Jahr 2002 aus.
Parlament
Das Europäische Parlament ist 
das einzige Parlament in dem 

Vertreter aus verschiedenen 
Nationen sitzen. Es wurde 1979 
gegründet und wird seitdem alle 
fünf Jahre in allgemeinen, freien 
und geheimen Wahlen direkt be-
stimmt. Das Parlament hat ähn-
lich einem nationalen Parlament 
Gesetzgebungsfunktion, wobei  
die Parlamentarier allerdings 
keine eigenen Gesetzesentwürfe 

einbringen dürfen.
PJZS
Die polizeiliche und justizielle
Zusammenarbeit in Strafsachen
ist die dritte Säule der EU und 
findet intergouvernemental 
statt. Im Rahmen der PJZS wur-
den das europäische Polizeiamt 
(Europol),  eine Stelle für justizi-
elle Zusammenarbeit (Eurojust), 

sowie eine europäische Polizei-
akademie (EPA) geschaffen. Sie 
soll ein gemeinsames Vorgehen 
der nationalen Polizeien gegen 
Kriminalität, insbesondere Ter-
rorismus, des Menschen-, Dro-
gen- und Waffenhandels, Betrug, 
Bestechung und Straftaten ge-
genüber Kindern möglich ma-
chen.

Europäische Integration auf der einen, Unabhängigkeitsbewegungen auf der anderen Seite. Zwei Begriffe die auf 
den Nationalstaat abzielen und doch ganz unterschiedliches wollen und tun. Die EU scheint ihn zu entmachten, die 
Unabhängigkeitsbewegungen in aller Welt streben ihn an, den Nationalstaat. Die Linke hat von jeher ein gespaltenes 

:>
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nen zu teilen.

Der Nationalstaat: Veral tet oder zukunftsfähig?

Josefine Paul, 24, ist Krass-Re-
dakteurin, studiert Geschichte 
in Münster und meint, dass 
zur Dekonstruktion erstmal et-
was konstruiert werden muss.

„Erfolgskonzept!“

„Bislang schafft es noch kein 
Konzept eine so große Identifi-

kation zu schaffen“

14 EUROPA // NATIONALSTAAT PRO

Deutsche zeigen Nationalfarben zur WM
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Rat der Europäischen Union
Der Rat der Europäischen Union 
(oder auch Ministerrat genannt), 
der in Brüssel tagt, nimmt neben 
dem europäischen Parlament die 
Rolle des Gesetzgebers innerhalb 
der EU ein. In unterschiedlicher 
Zusammensetzung treffen sich die 
Minister der Mitgliedsstaaten der 
EU und beraten und entscheiden 

über Themen aus verschiedenen 
Politikbereichen.
Römische Verträge
Die Römischen Verträge wurden 
im Jahr 1957 von Belgien, Deutsch-
land, Frankreich, Italien, Luxem-
burg und den Niederlanden in 
Rom unterzeichnet und begründe-
ten die EWG und die europäische 
Atomgemeinschaft (EURATOM).

Verfassung
In einem Konvent wurde bis zum 
Jahr 2004 für die EU eine Verfas-
sung geschaffen, die die bisherigen 
Verträge ersetzen sollte, um der 
EU damit erstmals eine Rechtsper-
sönlichkeit zu geben und wichtige 
Änderungen in der Struktur der EU 
vorzunehmen. Die Ratifizierung 
dieser Verfassung hing in einigen 

Ländern von Referenda ab, die 
allerdings in Frankreich und den 
Niederlanden scheiterten, worauf-
hin der Ratifizierungsprozess auch 
in anderen Ländern bis auf wei-
teres außer Kraft gesetzt wurde.
Schengener Abkommen
Im Rahmen der Schengener Durch-
führungsübereinkommen ver-
einbarten mehrere Europäische 

Der Nationalstaat: Veral tet oder zukunftsfähig?
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Verhältnis zur Nation - besondere Identifikation mit der Nation ist ihr suspekt. Die WM im Sommer führte zu einer 
scheinbaren Rückbesinnung auf die Nation - auch Junge Grüne schmückten sich im allgemeinen Partypatriotismus in 
schwarz-rot-gold. Aber was ist nun mit dem Nationalstaat? Gehört er abgeschafft oder sollte er erhalten bleiben?   

Sven Lehmann (27) ist studierter Poli-
tikwissenschaftler, Mitglied im Lan-
desvorstand der NRW-Grünen und 
fühlt sich als Kölner, Rheinländer, 
NRWler, Franzose  und Europäer.

„Impotent!“

Europatriotismus

EUROPA // NATIONALSTAAT CONTRA  15
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Staaten auf Grenzkontrollen im 
Personenverkehr zu verzichten. 
Zwischen Mitgliedsstaaten des Ab-
kommens reicht somit ein Perso-
nalausweis zur Identifikation. Damit 
einher geht die verstärkte Kontrolle 
an den EU-Außengrenzen.
Umweltpolitik
Die derzeitige europäische Um-
weltpolitik wird bestimmt durch 

das mittlerweile sechste Um-
weltaktionsprogramm (UAP), 
welches bis zum Jahr 2012 gilt. So 
soll bis zum Jahr 2012 eine euro-
paweite acht-prozentige Reduktion 
des Kohlenstoffdioxid-Ausstoßes 
erreicht werden, der Schutz der 
biologischen Vielfalt gewährleistet, 
die Lebensqualität (Luftqualität, 
Lärmbelastung, etc.) verbessert, 

und die nachhaltige Nutzung von 
Abfall erreicht werden.
Vertrag von Amsterdam
Der Vertrag von Amsterdam trat 
am 1. Mai 1999 in Kraft. Er erwei-
tert und ergänzt den Vertrag von 
Maastricht. Die Befugnisse des EP 
wurden erweitert, indem es mehr 
Rechte im Mitentscheidungsver-
fahren bekam und die Kommission 

der Zustimmung des EP bedurfte.
Wirtschaftspolitik
Die Wirtschaftspolitik der EU be-
steht vor allem aus der Vorgabe 
von Normen und Wettbewerbsre-
geln, über deren Einhaltung die 
Kommission wacht. Der EU-Wett-
bewerbskommissar wacht über 
die Gewährleistung eines fairen 
Wettbewerbs im europäischen 

16 EUROPA // EU-VERFASSUNG
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In welcher Verfassung ist die EU?
Als die EU-Verfassung anhand der Referenden in Frankreich und den Niederlanden scheiterte war 

das Geschrei groß. Doch mittlerweile ist es um das Thema ruhiger geworden, obwohl das Thema eigent-
lich aktueller denn je sein müsste. Wir haben uns gefragt, wie es denn nun weiter gehen kann.

:>

Plakate gegen die Verfassung
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Binnenmarkt. In diesem gibt es 
keine Zölle zwischen den Mit-
gliedsstaaten. In Rahmen der EG 
regelt die EU in einer Gemein-
samem Handelspolitik den Han-
del mit Drittstaaten.
(E)WWU
Der Europäische Wirtschafts- 
und Währungsunion gehören 
alle 27 Mitgliedsstaaten der EU 

an. In drei Stufen wurde der Weg 
für den Euro geebnet. In der er-
sten wurde der freie Wirtschafts- 
und Kapitalverkehr zwischen 
den EU-Staaten ermöglicht. In 
der zweiten Stufe wurde der 
Vorläufer der Europäischen Zen-
tralbank gegründet, und erst in 
der dritten Stufe der Euro effek-
tiv eingeführt. Dieser Eurozone 

sind jedoch nicht alle EU-Staaten 
beigetreten, und so verwenden 
Dänemark, England und Schwe-
den weiterhin ihre eigenen Wäh-
rungen.
Zielsetzung
Es gibt sicherlich zahlreiche Argu-
mente die für die Europäische Uni-
on sprechen, historisch gesehen 
waren und sind drei Punkte aller-

dings zentraler Motor des europä-
ischen Einigungsprozesses: Eine 
Aussicht auf stabiles Wirtschafts-
wachstum und Wohlstandsmeh-
rung, die Überwindung der Feind-
seligkeit zwischen den einzelnen 
europäischen Staaten, sowie die 
Möglichkeit einer stärkeren Posi-
tion gegenüber anderen Staaten 
wie den USA.   :> A.L., D.S.

EUROPA // WUNSCHLISTE  17
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seit dem 1. Januar 2007 hat deine Regierung für ein halbes Jahr die EU-Ratspräsidentschaft inne 
und du kannst dann die Tagesordnung bestimmen und damit die Themen festlegen, über die die 
EU reden soll. Wir wollen dich an dem großen Sachverstand unserer kritischen Jugendorganisation 
teilhaben lassen. Damit die Deutsche Ratspräsidentschaft nicht eine Zeit des Stillstands sondern des 
Fortschritts wird empfehlen wir dir während deines Vorsitzes folgende Initiativen anzustoßen:

:>

Liebe Angela,
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werden lassen und die aufgrund ihrer Inhalte 
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Julian Urban, 27, :> krass-Re-
dakteur hofft, dass die EU 
durch eine EU-Verfassung zu 
einer besseren Verfassung 
gelangt.

E
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Bündnis 90 / Die Grünen sollten ein neues Logo bekommen, so hatte es sich der Bundesvorstand gedacht und beauftragte 
ohne die Basis zu informieren die Hausagentur “Zum Goldenen Hirschen” mit der Erstellung eines neuen Logos. Durch eine 
Vorabveröffentlichung des Logos im Spiegel musste die eigentlich für die BDK geplante Vorstellung des neuen Logos vorgezogen 

:>

Brauchen die Altgrü nen ein neues Logo?

JA!
1. Warum brauchen Bündnis 90/Die Grünen  
ein neues Logo?

W
-

-

-

-

-

-

wir selbst ändern bei 

-

2. Wie siehst du die Diskussion um die 
Schreibweise von Bündnis 90 in dem neuen 
Logo?

G

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

3. Wie hast du die Diskussion auf der BDK 
empfunden?

R
-

-

Sabine Brauer, 36, ist Poli-
tische Geschäftsführerin der 
NRW-Grünen. Von 2000 bis 
2002 war sie organisatorische 
Geschäftsführerin der GJ NRW.

Stimmen zum Logo
Reinhard Bütikofer, Parteivorsitzender: Das 

wir ein neues Logo entwickeln sollten, da-

von bin ich nach wie vor überzeugt. Nach-

dem der erste Anlauf dazu aus ganz unter-

schiedlichen Gründen ziemlich schief ging, 

werden wir es beim zweiten Anlauf besser 

machen. Wetten?

Paula Riester, Sprecherin Grüne Jugend: 
Mir gefällt das angeknabberte “e” nicht 

sonderlich und auch die Vorgehensweise 

des Bundesvorstandes ist kritikwürdig. Da 

das Aussehen jedoch eine Geschmacksfra-

ge ist, sollte die Partei in einem transpa-

renten Verfahren zu einer schnellen Lösung 

kommen, um sich wieder hundertprozentig 

den Inhalten zu wenden zu können.

Malte Spitz, Beisitzer im BuVo: Ein Logo ist 

mehr als nur eine Ansammlung von Farbe 

und Buchstaben, es ist Identifikationssym-

bol für grüne Politik. Grüne Politik setzt auf 

Partizipation, deshalb muss es auch eine 

Partizipation von Mitgliedern beim Logo 

geben. Diese Partizipation muss entweder 

für alle Mitglieder oder stellvertretend mit 

ihren Vertreterinnen auf Kreis- oder Lan-

desebene stattfinden.

Julia Seeliger, Parteirätin: Viel wichtiger 

ist, was drin steckt! Gute grüne Politik mit 

einem schlechten Logo, das finde ich viel 

besser als schlechte grüne Politik mit einem 

guten Logo! Deswegen finde ich, dass man 

nicht so viel Energie in das Projekt ‘Logo 

verhindern’ hätte stecken müssen. Zwar 

fand auch ich das neue Logo hässlich, un-

cool und geschichtsvergessen, aber über 

Geschmack kann man bekanntlich nicht 

streiten - über grüne Inhalte schon!

18 LOGO // PRO
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Brauchen die Altgrü nen ein neues Logo?
werden. Die Basis war nicht erfreut darüber aus der Presser erfahren zu müssen, dass ihre Partei ein neues Logo habe und 
erreichte auf der BDK eine Abstimmung über das Logo, in deren Verlaufe, als eine Niederlage drohte, der BuVo das Logo letztlich 
zurückzog. Aber liebe Altgrüne, sagt mal, braucht ihr wirklich ein neues Logo? Die :> krass hat zwei Altgrüne gefragt.

Nein!
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ob wir uns eine derartig farblos und ge-
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den.

Diese Frage stellte sich der Verfasser nach dem 
Logo-Eklat bei den Grünen. Als ich zur Grünen Ju-
gend kam, gab es den Igel schon längst. So muss-
te ich Nachforschungen anstellen. Ich habe im In-
ternet recherchiert, Mails geschrieben, telefoniert: 
das Ergebnis war meist Fehlanzeige. Weder Bundes- 
noch Landesgeschäftstelle wussten mir zu helfen. 
Letztlich kam die Lösung von den Altgrünen. Diese 
reklamieren den Igel für sich - er wurde 1991 von 
Marina Gross im Auftrag der NRW-Grünen für die 
Verkehrskampagne “Ohne Auto mobil” entwickelt. 
Dem Bundesverband der Grünen Jugend (damals 
noch GAJB - Grün-Alternatives Jugendbündnis) ge-
fiel er so gut, dass er als Logo genommen wurde.
Mit dem Igel-Logo hat die GJ übrigens ein wesent-
lich einheitlicheres Erscheinungsbild als die Par-
tei, mit ihren verschiedenen Logo für Landes- und 
Kreisverbände sowie Fraktionen. Nur die GJ Hessen 
hat immer noch ihren Frosch als Logo. :> AL

Wo kommt unser Logo her?

LOGO // CONTRA  19

Hilke Schwingeler, 60, ist Spre-
cherin des KV Dortmund. Sie 
macht schon lange Grüne Politk 
und würde das auch gerne weiter 
mit dem bewährten Logo tun.
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Aus den Basisgruppen

GJ Mönchengladbach: Willkommen 
in Grünrhein-Westfalen!
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und Weiterdenken.
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ihr bei uns.

-

-

von Mona Meurer

:> www.gruenschreibreform.de
:> www.gjmg.de

Münsteraner Kakteen

D
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ohne sie wären wir nur halb 
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von Sara E Nanni

:> www.kaktus.stoddnet.de

Globalisierung in Gelsenkirchen

D
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lungsländer - insbesondere den von ille-
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:> www.gj-gelsenkirchen.de

Parteisport in Dortmund

2
-

-

-

Was wäre die GJ NRW bloß ohne ihre Basisgruppen? Warscheinlich nicht halb so spannend und 
stachelig. Wir geben euch einen kleinen Überblick, was in den Basisgruppen im Land los ist.
:>

20 BASISGRUPPEN // AKTUELL

Tagunsgsort der G7-Finanzminister (Essen)
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Im Urlaub für die Natur
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Matthi Bolte, 21, würde zwar 
gerne am Meer leben, stu-
diert aber stattdessen in 
Bielefeld Politikwissenschaft 
und ist bei der GJ aktiv.

Es kommt nicht häufig vor, dass in der :>krass Urlaubsberichte erscheinen. Das ist auch gut so, 
denn so richtig spannend ist das meist nicht. Es sei denn, der Urlaub ist nicht nur purer Zeitvertreib, 
sondern sinnvolles Engagement – so wie ein Workcamp auf der Vogelschutzhallig Norderoog.

:>
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:> www.gruene-dortmund.de/jugend

Matthi auf Norderoog
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Regalhaltung ist Literaturquälerei 
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Ein mal knuddeln, bitte!
J -

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

sis wären wohl die wenigsten, 

-

-

-

-

-

Arndt Leininger, 18, :> krass-Re-
dakteur, plant seine jahrelang 
in Regalhaltung gehaltenen 
gelesenen Bücher demnächst 
endlich freizulassen.

Johanna Ritter, 19, ist :> 
krass-Redakteurin und wün-
schst sich etwas mehr Wärme 
(auch durch Free Hugs) in 
Zeiten sozialer Kälte.

Regalhaltung

22 LIFESTYLE // REGALHALTUNG, FREE HUGS
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(K)ein Königreich 
für (k)ein Logo
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Wie? Ein neues Logo?  Wir haben doch 
schon so viele. Doch keine Panik.
Damit ihr den Überblick behaltet, bringt 
euch die :> krass das ultimative Logo-Me-
mory (s. Rückseite). Einfach die Kärtchen 
ausschneiden, die Rückseiten mit neu-
tralem Papier bekleben (oder besser in 
anderer Reihenfolge) und los geht’s. So 
traniniert ihr euer Gedächtnis und lernt 
die Logos kennen.
Viel Spaß!

Logo-Memory



Das ultimative Logo-Memory


